
^ Etzkunst .
sondern nach Gutdünken und Discretion solche

>< > anmachen .
^ . ,7 Ueber alles muß der Drucker sehr sorgfältig

seyn , daß er sich , so viel möglich , guter Druck -
t >Ä . schwärze befleissige , dieseibige wo ! zerreibe , und

obgelchrtermaffen fieissig zurichtc ; dann wann die
Druckschwärze nicht genug gerieben , und dcro -
wegen noch gleichsam rauh ist , so giebt es nicht

einen bösen Abdruck aller Lincamentcn dei -
ncr Kupferplatte , sondern verderbt und ver -
schleuffet dicselbigen endlich gar .

' nun !«:! Das Ocl solle auch wo ! gebrannt , und in der
Dicke wie ein Cvrup gemacht werden , dann

udüw , wann dasselbige dünn oder lauter ist , so verbleibt
d; die Schwarze in den Rissen oder Linien deiner
Miu - Kupserplattenmnd kommt im Abdrucken nur ein
i wenig Schwärze aufdae Papier , und möcht al -

so die Abdrücke untauglich ; dervwegen so das
Oel zusamt derSchwärze gut und wol durchein-

» ckr §nder vermischet , so muß nothwendig daraus er -
kül) ,!^ folgen , daß sie zusammen auf demPapier bleiben

werden .

kske Vierzehntes Capitel .
Wie man die gluende Kohlen
in einem Geschirr , zusamt dem
dazu gehörigen Rost , die Kupftrplattm

da auf einzuschwarzen , anordnen solle ,
soll hierzu haben einen grossen breiten es

sernGrvppenoder Topf, oder sonsten ins
H s



122 Radier - und
Gevierte eine ziemlich grosse Kohlpfanne , mit
vier niedrigen Füssen , gleichsam einen kleinen

Fünfzehntes Capitel .
Wie man das Papier netzen
und zum Drucken anfeuchten

solle .
zu feuchten , muss du

hiezu einen grossen Zuber oder Ge¬
schirr , halb voll hell - und reinen Brunnen¬
wassers haben , und vhngefehr in der Grös¬
se deines Papiers , oder etwas darüber , ein
stackes ebenes gehobeltes Brct , damit du dein
genetztesPapier darauf legen , und dasselbige mit
den Händen bequem darvon nehmen könnest .

Das

Öfen , und muß dieGrösse deffelbigen sich richten ,
nach der Grösse deiner ^Kupferplatte , fv du
auf demfelbigen einschwärzen wilt .

Ferner bedarfst du hierzu auch einen eifern
Rost , darauf du deine Platte warmen und cin -
schwarzen must , auch damit das Feuer Lust
habe , und nicht ersticke , welcher Rost dir auch
dienlich und bequem ist die kleine Kupferplatten
daraufzu wärmen und einzufchwärzen .

diokg . Das Feuer oder die glüendc Kohlen in
deiner gevierten Kohlpfanne oder Geschirr solle
nicht groß , sondern mittelmäßig , und mit ein
wenig warmen Aschen zugedeckt seyn .
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